
Doch die Träume …

Licht malt helle Leuchtspurbahnen

in den Alterungsprozess,

Dinge, die von weither kamen,

setzen sich in Träumen fest,

die dir längst Vergangenes bringen

und dein Hiersein noch bestimmen.

Teil bist du des Weltgeschehens

und bestimmst es dadurch mit,

doch im Laufe des Vergehens

hältst du nur noch mühsam Schritt,

aber möchtest weiter „sein“ –

bleibst du langsam doch allein ...

Immer bist du jung, lebendig,

wenn du nur nach innen blickst,

außen nicht mehr ganz so wendig,

da wird manches Mal getrickst.

Doch die Träume öffnen dir

deine eigne Zufluchtstür.
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